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Freitag den 30. Oktober 1885 


A Berliner Sittenzuſtände. 


der letzten Sitzungen der Generalſynode brachte Hof— 


er den Antrag ein, daß der Berliner Stadtmiſſion 


ten ſechs Jahre eine alle zwei Jahre ſtattfindende 
el Kollekte bewilligt werde, und nach eingehender Be— 


1 winde der Antrag von der Generalſynode einſtimmig 
. Ausführungen des Antragſtellers entwarfen 


A? | 


iu die fie auf die Bahnhöfe und Spreekähne gehen, um 
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childerte er, wie die Stadtmiffionäre ſich ange- 


mach 


der Thätigkeit der Berliner 
Zuſtänden der Reichshauptſtadt, deren 
Stadtmiſſion angelegen ſein läßt. Er 
und die Trunkſucht, die Haupturſachen 
des Familienlebens hin, auf die große Zahl 
„ die auf 30—40 000 geſchätzt werben, und 


nuten, das Elend aufzuſuchen und von Haus zu Haus 


en, um zur Erfüllung der chriſtlichen Pflichten zu 


üswanderern und Matroſen Traktate, Bibeln, Neue 
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redigten zu verbreiten, wie oft 4-500 Schiffer 


in 05 um die Predigt eines Stadtmiſſionars anzuhören 
leite anzen die mühevolle Arbeit ſchon von gewiſſen Er- 
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iſt: denn die Aufnahme der Miſſionare durch die 


iſt eine 
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beſſere geworden, der Procentſatz der kirch— 


gen und Taufen mehrt ſich, gefallene Mädchen werden 


lone Wege zurückgeführt, das zunehmende Intereſſe 
on bekundet ſich in dem Anwachſen der zu dieſem 
en gerufenen Vereine, welche die Mittel dazu aufs 


bim 


Ugen, 
i erbreilung des Wortes Gottes, welches über dem 
Vie Armuth fo oft überhört und vernachläſſigt wird, 
in ſchlimm es mit dieſen Verhältniſſen beſtellt iſt, ent= 


udget der Stadtmiſſion iſt von 43,000 auf 
Ordinarium und auf 50 60,000 Mark im 
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edeutung der Berliner Stadtmiſſion liegen hier- 
Sie will die Sittenzuſtände heben helfen 
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darauf ein grelles Licht durch gerichtliche Verhand— 


2 es vor zwei Jahren in dem Prozeß Dickhoff und 
er Woche in dem Prozeß Graef geſchah. Damals 


und Ermordung wohlhabender alleinſtehender Per- 


M n; durch den Proceß Graef erhielt man einen Ein⸗ 
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werbe des Modellſtehens in den Maler Ateliers, 
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Verhältniſſe für die Allgemeinheit vergeſſen 
charakteriſtiſch für die Hauptſtadt und bleiben 
en traurigen Folgen, welche laxe Moral und 


Einzelnen, für die Familie, für das ganze Volk 
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N der Provinz noch mehr wie in Berlin ſelbſt 
Enthüllungen des Prozeſſes Graef und über 
heile der Preſſe über die Unmoralität ge— 


on Ad. Sönder mann. 
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einen auffallend ſtarken, beinahe die 
Anehmenden Boden, welchen fie ſehr forgfältig 
aber nirgends eine Handhabe für die Recht⸗ 
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anungsort für irgend etwas dienen könne, be⸗ 
ur mit dem Inhalte des oberen Raumes. 

faft ausſchließlich aus Briefen in franzöſiſcher 
enige waren in deutſcher, alſo Margareth ver- 


jedoch einer, welcher ihre 


zahlgeboren zeige ich den richtigen Empfang der 
5 largebenſt an und benachrichtige Sie zugleich, 
nigen Tagen durch Zufall erfahren, beabſichtigt 

des Fräulein Barbi nach Deutſchland über⸗ 

ſcheint die gnädige Frau Rothenfels beſonders 
zu haben. Die Barbi hat wenigſtens hier in 
milie die Andeutung fallen laſſen, es ſei ihr 
n, „die ſchwer geprüfte Dulderin“ zu ener⸗ 
au ermuntern. 


ahrheiten, dann dürfte es gerathen erſcheinen, 


e Schwätzerei der genügend bekannten Barbi ſich 
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% er Schenkungsurkunde von R. zu verſichern. 
ag Beſitze, dann vermag die Verwandte des 
Mutter Ihrer Tochter kaum mehr mit Er⸗ 


in Rothenfels wird jetzt immerhin angezeigt 


ter Hochachtung B. N. I. v. 


Blüthen getrieben hat und noch ganz andere treibt, trocken gelegt 
und fruchtbar gemacht werde. Das geſchieht am beſten durch die 
Unterſtützung des Wertes der Berliner Stadtmiſſion, welche den 
Keim der Unſittlichkeit zu erſticken und den Sinn für Ehrbarkeit 
und chriſtliche Tugend in jeder Weiſe zu wecken und zu pflegen 
beſtrebt iſt. Das ganze Land hat hieran ein Intereſſe und hier- 
zu Pflicht: denn zwei Drittel der Berliner Bevölkerung ſtammt 
aus den Provinzen, und diejenigen, welche wieder zur Heimath 
zurückkehren, können leicht die ſittlichen Schäden weiter pflanzen. 
Deshalb bedarf der Beſchluß der Generalſynode der wärmſten 
Anerkennung und thätigen Unterſtützung, die er gewiß auch im 
ganzen Lande finden wird. 

Volitiſche Tagesſchau. 

Die preußiſche Generalſynode hat am 24. d. M. 
mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß bei Prüfung der Lehre eines 
zum geiſtlichen Amt Beſtimmten auch außeramtliche Veröffent— 
lichungen deſſelben als Beweismittel benutzt werden dürfen. Dieſer 
Beſchluß trifft den Kern der Sache, weil es die hergebrachte 
Praxis der Proteſtantenvereinler iſt, ihre Irrlehren nicht auf der 
Kanzel vorzutragen — dazu fehlt ihnen der Muth —, ſondern 
durch Schriften zu verbreiten, die nach dem bisherigen Stande 
der Dinge nicht mit herangezogen werden dürfen. Um ſo größer 
iſt natürlich die Wuth der Liberalen. „Was bedeutet“ — fo 
fragt die „National-Ztg.“ — die „Freiheit und Selbſtſtändigkeit 
der Kirche, welche die Synodalmehrheit beſtändig im Munde führt 
und als das ideale Ziel ihrer Herzenswünſche und Parteianträge 
preiſt, wenn der Weg zu dieſem Ziele über die geknechteten Geiſter 
und Gewiſſen der proteſtantiſchen Prediger geht.“ Die Antwort 
auf dieſe hohlen Redensarten iſt ſehr einfach: Die Kirche will 
und ſoll außerhalb des Bekenntniſſes nicht frei fein; das Be— 
kenntniß iſt der Grund, auf dem ſie ſteht und mit dem ſie fällt. 
Wer dieſes Bekenntniß nicht theilt, der ſoll außerhalb der Kirche 
bleiben, da kann er reden und ſchreiben was er Luſt hat. Die 
Proteſtantenvereinler aber, die unter den gegenwärtigen Verhält— 
niſſen evangeliſche Kirchenämter bekleiden, haben nur nöthig, in 
ihren ſchriftlichen Aeußerungen ebenſo vorſichtig zu ſein, wie ſie es 
im Amt faſt meiſtens ſind, und ſie werden völlig unbehelligt 
bleiben. Eine Verpflichtung, ihre abweichenden Anſichten vor— 
zutragen, beſteht für ſie in keiner Weiſe. Die Welt wird ihnen 
ſogar dankbar ſein, wenn ſie ſie mit der Wiederholung von Sätzen 
verſchonen, in denen ſeit faſt anderthalb Jahrtauſenden ſchon nichts 
Neues mehr geboten worden iſt. 

Die ungariſche Preſſe iſt von der Anſprache des Kaiſers 
Franz Joſeph an die öſterreichiſch-ungariſchen Dele⸗ 
gationen nichts weniger als erbaut. Die oppoſitionelle Preſſe 
nimmt ſich denn auch kein Blatt vor den Mund. Die Betonung 
des erſtarkten freundſchaftlichen Verhältniſſes zu Rußland iſt es 
namentlich, was den Ungarn das Herz ſchwer macht. Es hieße 
mit der Wahrheit Verſteckens ſpielen, wollte man verſchweigen, 
daß die Wiederaufrichtung dieſer Allianz hier zu Lande ſehr ge— 
miſchten Empfindungen begegnet. Es ſagt das N. Peſther Journal: 
„Zu tief haften die Erfahrungen der Vergangenheit in dem Ge— 
dächtniſſe Aller, als daß man ſich der Beſorgniſſe für die Zu- 
kunft entſchlagen könnte. Dieſe Allianz war es, durch welche 
unſere Monarchie in der Politik von Fall zu Fall geſtürzt, von 
einer Leidensſtation zur anderen geſchleift und endlich unter den 
Abſolutismus vollendeter Thatſachen geſtellt wurde, die ſie frei— 
willig nimmer acceptirt haben würde.“ Ganz beſonders miß— 
trauiſch betrachtet die ungariſche Preſſe die jetzt von Rußland ein- 
geſchlagene und allen bisherigen Tradittonen widerſprechende 


Margareth zerbrach ſich vergeblich den Kopf, genügendes Ver⸗ 
ſtändniß in dieſen Brief zu bringen. So viel ſchien ihr klar zu 
fein, daß Ella's Mutter noch lebe. Dies war iyr indeß weniger 
wichtig, als die dunkeln Andeutungen bezüglich Rothenfels. 

Rothenfels war nach der Beſchreibung ihres Gatten eines 
der reichſten Güter am Niederrhein und mußte ihm doch gehören, 
denn er bezog ja von dort einen großen Theil ſeiner Einnahmen. 
Und was hat Ella hiermit zu thun? 

All' ihr Grübeln führte indeß zu keinem befriedigenden Er- 
gebniſſe; ſie beſchloß aber, keine Gelegenheit, ſich befriedigende 
Aufklärung zu verſchaffen, unbenützt vorübergehen zu laſſen. 

„Er hat Geheimniſſe vor mir, die ich ergründen muß!“ 
ſagte ſie wiederholt zu ſich ſelbſt, als ſie dem Ankommenden 
freundlich lächelnd entgegenging. 5 

Am Vormittage des folgenden Tages ging Herr von Stark 
gedanken⸗ und wie es ſchien, auch ſorgenvoll in ſeinem Zimmer 
auf und ab. 5 

Er rang augenſcheinlich mit einem ihm nicht leicht werdenden 
Entſchluſſe, und wie wenig er geneigt war, durch irgend Jemand 
ſich in ſeinen Erwägungen ſtören zu laſſen, hatte Francois bereits 
ſcharf hören müſſen. 

Endlich hielt er in ſeiner Wanderung inne und berührte den 
Glockenzug. 

„Ich laſſe meine 
tretenden Diener zu. 

Nur wenige Augenblicke vergingen, und dieſe ſtand fragend 
in der Thür. N 

„Tritt nur näher, Margareth; ich habe Veſchiedenes mit 
Dir zu ſprechen.“ 

Als Beide Platz genommen hatten, begann er mit an ihm 
nicht gewohnter Haſt: 

„Ich hatte Dir Aufklärung über den Zweck meiner Reiſe 
verſprochen. Jetzt ſollſt Du ſie erhalten, trotzdem ich das eigent⸗ 
liche Ziel zu erreichen nicht vermocht habe. Es handelt ſich in 


Frau zu mir bitten!“ rief er dem ein- 


Königthum ſich zeigte, kehrte ſich das Land ſofort ab. 
hätte bei dem erſten Wahlgange nicht geglaubt, daß die Konſer⸗ 
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Orientpolitik und läßt ſeine Warnung ertönen, auf der Hut zu 
ſein. So peſſimiſtiſch wie jetzt, haben die Ungarn ſeit langer 
Zeit nicht geſprochen; das Wachſen der ſlaviſchen Fluth in Oeſter⸗ 
reich mag daran ſeinen Theil haben. 

Während Prinz Jerome Napoleon ſich vor, während und 
nach den fran zöſiſchen Wahlen inaktiv verhalten hat und 
nach wie vor ſich für die republikaniſche Staatsform erklärt, aller⸗ 
dings mit dem geheimen Wunſche, dereinſt den Präfidentenfiß ein⸗ 
zunehmen, iſt ſein Sohn Prinz Viktor, der Chef des ſtreitenden 
Theiles der Imperialiſten, jetzt mit einer Art Programm her⸗ 
vorgetreten, das ſeine Spitze ſowohl gegen Republikaner wie 
Royaliſten kehrt. Der Prinz erklärt, daß, da er aus Reſpekt vor 
dem Vater nicht direkt in die Wahlen eingreifen konnte, dieſe die 
Ropaliſten benutzt hätten, Vortheil daraus zu ziehen. Das müſſe 
aber anders werden. Er könne nicht zulaſſen, daß gegenüber der 
Republik nicht ein Napoleon ſtehe. Am 4. Oktober traten Alle 
als Konſervative auf; als die Haltung geändert wurde und das 
Das Volk 


vativen die Republik ſtürzen wollen, der Sieg vom 4. Oktober 
ſei eine Ueberraſchung geweſen. Der wahre Kampf werde bei 
den nächſten Wahlen ausbrechen und da würden die Napoleons 
bereit ſein. Um die Opportuniſten zu vernichten, genügte die 
konſervative Union, mit den Radikalen verhalte es ſich jedoch an⸗ 
ders. Sie würden durch ihre Reformen das Land gegen ſich 
aufbringen, aber doch ſchwieriger zu beſiegen ſein. Das würde 
härter und gefährlicher fein. Dann würde ſich das Volk inſtinktiv 
den Napoleons zuwenden. Der junge Prinz hat in ſeinem 
Ideengange nicht ganz Unrecht, aber er ſollte doch etwas vor⸗ 
ſichtiger ſein — wie leicht iſt man aus Frankreich ausgewieſen. 
— Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters Campenon werden dementirt. 

Die ruſſiſchen Mitglieder der afghaniſchen Grenzkom⸗ 
miſſion befinden ſich bereits auf dem Wege von Baku nach Kizil⸗ 
Arwat, und zwar ſind es: Oberſt Kulberg, Ingenieur Leſſar, 
ſieben Offiziere und Topographen, zwei Generalſtabsoffiziere, ein 
Zahlmeiſter, ein Arzt und drei Dolmetſcher. Als Eskorte der 
mit 27 Sappeuren ausgerüſteten Kommiſſion werden eine Sotnie 
Koſaken und 20 Turkmenen dienen. 5 

Aus Dänemark wird erläuternd zu den geſtern mitgetheilten 
polizeilichen Maßregeln bemerkt: „In den Motiven zu dem Ges 
ſetz über die Bildung einer militäriſch organiſirten Gendarmerie 
heißt es: Da bei den jetzigen Verhältniſſen zu erwarten ſei, daß 
die Civilbehörden militäriſche Beihilfe in größerem Umfange be> 
anſpruchen, als es der Militärdienſt geſtatte, ſo habe der König 
es für dringend nothwendig befunden, ein Gendarmeriekorps zu 
errichten, das die Civilbehörden im ganzen Lande bei der Auf- 
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, ſo⸗ 
wie bei der Handhabung der beſtehenden Geſetze unterſtützen ſolle.“ 
In Dänemark iſt man überzeugt, daß den neueſten Maßnahmen 
des Miniſters Eſtrup bald der Belagerungszuſtand folgen werde, 
und was dann? das wagt man noch nicht zu denken. 

Die engliſchen liberalen Arbeiterklubs veranſtalten jetzt 
Sammlungen zu einem Nationalgeſchenk für den früheren Premier 
Gladſtone. Welche Geſtalt das Geſchenk annehmen ſoll, iſt bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt. — Das engliſche Parlament wird be- 
kanntlich am 18. November aufgelöſt; ſechs Tage ſpäter finden 
die Neuwahlen ſtatt Die Einberufung des neuen Parlaments 
wird für den Anfang Januar erwartet. — Während eben erſt 
die Meldung gemacht wurde, König Thibau von Birma ſei ge⸗ 
neigt, den engliſchen Forderungen nachzukommen, ſagt heute ein 


erſter Linie vorzugsweiſe um Ella, um das Mädchen, das ſich 
Deiner beſonderen Liebe nicht mehr zu erfreuen ſcheint!“ 

„Allerdings,“ fiel ihm hier Margareth erregt ins Wort, 
„fürchte ich, meine einſt ſo warme Zuneigung wirb nach und nach 
erkalten, wenn Ella fortfährt, in der ſeitherigen Weiſe eigenſinnig, 
launiſch und klatſchſüchtig zu ſein.“ 

„Ella?“ rief Herr von Stark halb erſtaunt, halb entrüſtet. 

„Ja; ich habe dieſer Tage nothgedrungen ihre Erzieherin 
entlaſſen müſſen, weil dieſe das Mädchen in ihrer tadelnswerthen 
Handlung nur beſtärkte.“ 

„Unbegreiflich; die Erzieherin war ja doch ſo vorzüglich 
empfohlen. Laß uns nun aber zur Sache kommen, die leider eine 
ſehr peinliche Seite berührt. Du wähnſt mich reich. Im Augen⸗ 
blicke bin ich das auch in der That. Doch ſcheint dieſer glückliche 
Zuſtand in einigen Jahren ein jähes Ende erreichen zu wollen — 
wenn nicht etwa noch unverhofft eine Wendung zum Beſſeren 
eintritt.“ 

Margareth horchte hoch auf. Wurde ihr hier etwa ſchon die 
ſo ſehnlich gewünſchte und doch auch im Geheimen, ohne daß 
ſie es ſich ſelbſt eingeſtehen wollte, gefürchtete Aufklärung? Sie 
zitterte vor Aufregung, ja aus Furcht vor dem, was ihr Gatte ihr 
nach der bedeutungsvollen Einleitung weiter ſagen werde. 

Dieſer fuhr etwas ruhiger fort: £ 

„Der überwiegend größere Theil von dem, was ich heute 
beſitze, ſtammt von einem Verwandten der Mutter Ella's, welcher 
dieſer das ſchöne und reiche Gut Rothenfels am Niederrhein ſo 
unanfechtbar verſchrieben und hinterlaſſen hat, daß ich ohne Wider⸗ 
rede gezwungen bin, daſſelbe Ella nach erlangter Volljährigkeit 
ſofort in eigene Verwaltung zu übergeben. Bis dahin bleibt mir 
der Rentengenuß.“ a a \ 

Bleich und wortlos ſtarrte Margareth ihren Gatten an. Das 
war unendlich mehr, als ſie gefürchtet hatte. All' ihr Ringen 
ſollte alſo vergeblich ſein? 8 

„Es iſt ja nicht möglich; haſt Du denn nicht —“ Im 
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das Gerücht, der König von Birma ſei ermordet, in Mandalay 
ſei eine Revolutign ausgebrochen. Eine engliſche Expedition nach 
Birma wird für jeden Fa vorbereitet, die indiſche Regierung 
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befördern. 
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>» Fr. 28. Oktober 1885. 
— Außer dem Könige Albert und dem Prinzen Georg von 
Sachſen trifft morgen auch der Herzog von Anhalt in Berlin 
ein, um an der kaiſerlichen Jagd in der Schorfhaide theilzunehmen. 
Der „Reichsanz!“ publizirt eine vom 27. d. Mts. datirte 
kaiſerliche Verordnung, durch welche der a) zum 19. Nopbr. 
d. Is, zuſammenberüfen wird. a all) 
e ER, Bundesrath hält morgen eine Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht ein Ausſchußantrag wegen Erlaſſes gleich⸗ 
mäßiger polizeilicher Strafvorſchriften zur Verhütung der Ge’ 

Fardung ae Pufvertransporte: 

mdgericht zu Halle a. S. hat die Klage des preu⸗ 
ßiſchen PS g den ſocialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten 
Haſenclever wegen Bezugs von Parteidiäten abgewieſen. Die Ent⸗ 
ſcheidung iſt damit motivirt, daß die Gelder weder aus öffent⸗ 
lichen Mitteln noch zu unerlaubten Zwecken gezählt werden ſein 
und daß kein unerlaubter Gewinn erzielt worden fe. — Unferes 
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Erachtens war es Sache des Reichstags, die Mandate folder Ab. 


geordneten für ungültig zu erklären, welche wider den klaren 
Wortlaut der Verfaſſung von Partei wegen beſoldet werden. 
Der wegen Landesverraths an der Citadelle zu Magde⸗ 
burg internirte Schriftſteller Dr. v. Kraszewski hat brieflich einem 
Krakauer Freunde mitgetheilt, 
20000 M. bis Mitte Mai auf freien Fuß geſetzt werde.“ 

. Die Juübiläumsfeſtlichkeiten der franzöfiſchen Kolonie Haben 
heute Vormittag mit der feierlichen Enthüllung des Calvin⸗ Denk, 
mals vor dem franzöſiſchen Hospiz" an der Frtedrichſtraße ‚su, 
Berlin ihren Anfang genommen. 

AT Zum. Andenken un die ſilbernne Hochzeit des Krönprllte 
hatten die deutſchen Freimaurerlogen die, Begründung eines 
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Schweſternhaufes als Asyl für hilfsbedürftige Frauen und Töchter | 


beſchloſſen⸗“ Die Mittel dafür ſind durch Sammlungen aufer, 


bracht worden und Rittergutsbeſitzer Behrendt in Kleinbekten hat, | 


zu 5 . ein Grundstück ſchentweift zur Bikfügung 9 4, 
ſtellt ) 

ind 3449 Dei Reichs ugsabg. Graf Saurma⸗ Veltſch ef iſt 
geſtern auf Schloß Jeltſch bei“ Breslau geſtorben. 
11 e 3 1 5 des 5 und 1 


1 ul zul 
1% Der einig Prochidadawtil m die Helge 
vorlagen teten die Errichtung bon, Gewerbekammern, mit J „beben f 
19 %Stimmen abgelehnt. 1 
— Dieſer Tage iſt in. Berlin ein probif 
zurn Begründungbeiner Kolonfſakions⸗Geſellſchaft füt Sfdamerika, 
anten, Das apc wurde guf eine! ‚Milton , 
Natsnormirtiin 
1 — Die Eimnärenerl der euch" (ausfall lich. 


der bayriſchen) betrugen in der Zeit vom 1. Januct bis bee 
September di J. 667 195359 Mk, 9 954041 mehr, als im Vor⸗ | 
jahre. Die Einnahmen der Staatsbahnen! ſtellten dich lf 


632,70 0872 Mk, 6 637 646. ef preußischen. Staaksbaß nen 
partitipiren an die ſen. Einnahmen mit 494 386211 
(4 302244 Mk. mehr)! Da die Angaben für das laufende Jahr 
größtentheils anfuprovſoriſchen Exmittelungen beruhen, ſo iſt auch 
zur Vergleichung micht das nachträglich erntete De 
der betr. Zeit des Vor jahres, ſondern! das für den gangen Zei 
raum des Vorjahres angegeben pröbiforiſche Ergebniß zu Grunde 
gelegt!“ Das Definktivüm ' ſtellt ſich nach den ſeitherigen Erfahrlin⸗ 
gen immernhöher als das vöbifort ch ermittelt Ergebniß. en 
nach würde man ein ſchiefes Bild ene wenn man, bi 
unlängſt in freiſinnigen Blättern der Fall war, Proviſcluff, un? 
Definitivum iin Vergleich ſtellen wollte. 


A 


— S. M. Kreuzerkotvette „Marie“, age Kad Sin e auſe, z neh ls, ſie, den Eiſenbahndamm erreichten, ſahen gt 
zur Ste Ktokiſius, hät am 28. b. M. ub Pork Ogrwin (N yord⸗ f 0 er elner, der Acbeller, lief noch über die er 3 c 9 
Auſtralten! die Heimreiſe ungetreten 6 ie inen 5 dienen, fein, Kollege 3. wollte, nach, wurde von dem Dritten zu Int) Nie on 
Neu“ Stkelitz,n 28 Oktober! Der Konſiſtt il. bebte Obi“ 45 gehalten, riß ſich aber los; und, wurde nun von der Lokomotive *) Die mit R oss on find 1 15 
hofprediger⸗ Dr. Ohl At heute geſtorben. Ba 1 er faßt und, ‚Nberfahren. Bei der geſtrigen Sektion der Leiche des die mit fl. liberal. ni n ident han 100 14 
lehnren Auge hollge beſan gie" na ho, daß 17 ihre um tig, w FR Zofchenbieh ſſich erlaubte 1 ihr, Händchen ganz 1 Die ſllip ische Kürze ber age 81 ce 


der Briefe nicht berrathen dürfe und führ, un nur 7 zu, 
ſagen fort:!“ a zus hing Deine ‚Reife, mit biejen, be Ingens- ;, 
werthen Uinſtande zuſümmen ?“ 

„Höre nur. Elne Abſchrift dieſer Urkunde iſt in menen 


Händen; das Origlnalbvaber befindet ſich in Frankreich. Dieſes“ scheint mir ſo, als iyrten, Sie ſich, etwas. I Hierbei rückte der Herr. gerſten Abend entſcheiden; 
ds welter, und 66 erwies ſich zum nichl. gelinden Schrecken der dann Beide, 
r Dunkelheit, ihre, Hand in die Taſche ihres wieder abgezogen. 
rt. feine, 5 Hand feſthielt. Mit einigen ſchnell einen Vater.! Senden Sto iir den Verlan 
chulßig gungen, schloß, dleſe Scene. Aunker ar Ge⸗ Koupierzuge. Direktorin Laura Wovateter ind; MM 


zu erlangen hade ich nun Anſtalten getroffen. Hoffentlich gelingt 
es mir vechtzeitig . Ella ſoll das Beſitzthum keineswegs vollſtändig 
verlieren; ich will er o lange ich lebe, den’ aingefähntäterten 
Rentengenuß haben!“ ur 

Margareth vermied es, bei dieſen Worten! ai 5 Aus 
ihrem Angen ſprühte aber ein ſo unheiſtliches Feuer, daß Herr 
von Stark, ſich jedenfalls überlegt haben würde, ob er „Jene Stan 
nochn weiter zu feiner Vertrauten machen ſolle. 

Er war indeß viel zu ſehr mit ſich ſelbſt re n paß 
er beſonders auf Margareth Acht gegeben hätte. 

Nach kurzem Schweigen fragte n 

Wav erner an einem der ice, 1 ae 
hier Abi) hülp 121 hf 
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5 ehe pid al 

„Du Seine wohl, e 
nicht das“ Beſitzrecht, 55 
m" tin) di Anın ‚m 


u 


(doch 1 e 


ü 3 


‚Seine it fun EN 
an ie A N. ge, 
ſehr hübſchey rüſſiſche „Doktorin, die ele ünbeſchreib Inte Allg por a 
Taſchendieben hatte, fuhr eines Abends in einem Waggon ber ferde⸗ 
bahn. Plötzlich verloſch / wie d er Pet. Liſt. aun zerlchtet, das Llcht in}. 
der Laterne an Folge eines heftigen Windſtoßes und gleich darauf |. 
fühlte dis Dame, daß eine fremde Hand in ihre Taſche führ. Koh I 
ließ ſofort ihre Hand ebenfalls in die Taſche gleiten da boar |, 
erfreut als ſie ara e ile Hand erfaßte. Sie belt pleſel 
krampfhaft feſt und war nicht wenig erſtaunt über. die „ Mechhelt, c it} 


1 ih 29. 


n. l 


In hin uni u Hod; gam 91 


Telegramm der „Daily News“ aus Kalkutta, in Rangun gehe 


daß er gegen eine Kautton von 0 


1 
delle Komit““ 
1 


ark ö 


e 
ältere, durch das, am Ufer befindliche Licht geblendet Dame vom 


| 


"der Doktortitel, (er iſt Ehren 
5 Föpigsberg) hat er geführt. 


1 an, Pan er vor. 
u 8 twee, 105 


| ‚dei 1865 


Hamburg, 27. Oktober. Der Poſtdampfer „Allemannia“ 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, geſtern in St, Thomas eingetroffen. 
Braunſchweig, 27. Oktober. 


b e feinem Einzug in Braunſchweig für den 2. oder 3. d 
M zugeſagt habe. In der Nachmittags ſtattgehabten Sitzung 
z der Vereinsvorſtände und Korporationen wurde näheres über die 
Einzugsfeierlichkeiten beſchloſſen. 
Braunſchweig, 28. Oktober. In der heutigen Situng des 
Landtages bekichtete der Stgatsminiſter Graf Görtz⸗Wrisberg über 
die Audienz der von dem Landtag entſendeten Deputation bei Sr. 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht. Der Präſident des 
Landtages von Veltheim brachte darauf ein dreifaches Hoch auf den 
neugewählten Regenten aus, in welches die Mitglieder der, Ver⸗ 
ſammlung, wie die Zuhörer auf den überfüllten Trübünen ein- 
ſtimmten. Die nächſte Sitzung wurde auf kommenden Sonnabend 
anberaumt, in derſelben ſoll über die Feierlichkeiten zum Empfang 
Sr. Königlichen Hoheit des Regenten Bericht erſtattet werden. 


chen Frage 
liegt Heute nur eine Meldung vor. Serbien hat eingeſehen, daß 
e Aktionsabſichten zu nichts Gutem führen, was dem König 
Eilan faſt tagtäglich von den Diplomaten vorgeſtellt worden iſt. 
Das Antwortſchreiben der ſerbiſchen Regierung auf die Kollektiv 
note der Vertreter der Großmächte enthält die Verſicherung, daß 
die ſerbiſche Regierung den Berliner Vertrag heilig halte und 
Alles zur Erhaltung des Friedens aufbieten werde. Serbien hoffe, 
daß die Großmächte ſeiner loyalen Haltung Rechnung tragen 
würden. Allenfalls wäre noch zu erwähnen, daß ſich die bul⸗ 
gariſch Flottille, die vor einiger Zeit unter dem Kommando ruſſi⸗ 
ſcher 1 ſpurlos verduftet war, wieder eingefunden hat. Sie 
war auf ausdrücklichen Befehl der oberſten ruſſiſchen Militärau⸗ 
torität nach Ismail gegangen. Die Bulgaren hatten ſchon alle 
Hoffnung auf ein Wiederſehen ihrer Schiffe aufgegeben. 
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3 Oberbürgermeiſter Pockels theilte 
heute in der Stadtverordneten verſammlung mit, daß We 5 


Verunglückten wurde konſtatirt, daß der rechte Ober 
ſtändig zermalmt, außerdem ein Schädelhruch ſtattge 
welcher von einem zum andern Ohre rei 


ginen Si de Ste eckenr len verurf 
(Birſchießt les.) 


8 uh fuhr auf gen ahn der von der 
einfah rende Ban n Revſſionszug mt einer auf dent 0 
befindlichen Ranglr⸗Maſchine zuſammen⸗ Beide Maß ginen, 4 ME: 
bohrten ſich tief in den Erdboden hinelt Die eine eie ll 
auch heute noch nicht herausgebracht den. Menſchen Mr 15 
11% 0 


Nich 


licherweiſe weder umgekommen, noch vekletzt. Sing, 1 


noch 
zuſchätzende Beſchüdigung dübongetkaß en. — Eine e a 
fuhr eine hieſige Frau heute. Sie hatte, auf dem Woch 1 t 
großen Kohlkopf, gekauft; indem fie ihn öffnet, bande LER 
ein Mäuſeneſt mit zumgekommeney Brut. 100 
„Krojanke, 26, Oktober. (Dem Uebel der za 17 5 
beugen, zirkulirt gegenwärtig ee eine Petition, n 
führung ſchärferer Polizeimaßregeln gegen dieſes Laſten ! im 
Pruft, Kr. Stargard, 25 Oktober. (Braufbiung a" 
Gutsbeſitzer Berganowslki ſind geſtern nt Ale 
niedergebrannt, wobei 5 Pferde, 2 Füllen, a. 
Schweine und ein ber Weſzenſtaken ein aul der 
wurden. 0 
Wongrowitz, 26. Oktober (Trichinoſis.) b 
läſſigkeit der Fleiſchermeiſter G. und E. war "hier 1 ii 
ausgebrochen und es waren 110 Perſonen in der St Al 
eine erhebliche Zahl auf dem Lande ſchwer erkrankt. ht 355 
nächſt gegen die beiden Fleiſchbeſchauer eine Strafe von u * 
gerichtlich feſtgeſetzt, von einer Beſtraſung der beiden 9 N 
aber bis jetzt nichts zul hören.“ Za nicht geringer Ueber 
nun vor einigen Tagen“ die Fleiſcher G und E.“ bah 
ſo daß ihre Beſtrafung wohl bald erfolgen wird. Fl. 
von der Trichinoſis Heimgeſuchten dauern insofern KEN) 
‚ihre: nr ſtark ausfallen und fie förmlich" kahltöpfig Du 


Maſchinen, befonders bie, eine, eine „arte, bis jetzt 


l — 

er Propinziak- Nachrichten. 
Aus dem Kreiſe Löbau, 25. Oktober. (Das 
liche. 


feinen! 
handelt. 


„Ewig⸗Weib⸗ 
4 Ein Ackerwirth in Radomno wurde vor turzer Zeit von 
nächſten Nachbarin mit dem Tode. bedroht und daun miß⸗ 
Dieſes Muſter pon Weiblichkeit batte lange Zeit hindurch 
den Nachbar und die ‚Seinen, faſt täglich beſchimpft; ihre Kinder mußten 
ihr dabei helfen. Bor ein paar; Wochen ging fir, nachdem, fies ſich mit 


einem geladenen rerzexole und einem eiſernen Stocke bewaffnet: batte, 
in Beg gleitung, ihrer 13jährigen Tochter auf das Feld des Nachbars, 
w Ki ahnüngslos ackerte, und IB: auf ihn aus nächſter Nähe. 
) Dann warf ſie ſich 

r den etſchrockenen alten Mann, Artes ien ihm das Geſicht und 
ei N in, bie, Hand. Dann ſchlugen beide, Mutter und Tochter, 
mit der, Schuß waffe und dem eiſernen Stocke auf den Armen ein 
“ ‚und brachten ihm mehrere Wunden am Kopfe und an den Armen; 
bei Und warum mußte er eine fo, freundnachbarliche Behandlung err 
fahren ? ? Weil er es nicht dulden wollte, daß das Vieh der Nachbarin, wie 
BEN ‚Monaten, noch fernerhin ihm Schaden zufügen follte, 
eibenburg, 26, Oktober. (Auf eine ſchreckliche Weiſe) ist“ 
det Gaſthofbeſt iger Grabienski aus dem Dorfe Neuhoff ums Leben 
gekommen, erſelbe begab ſich an einem Abende vergangener Woche 
ohne Licht, in feinen Keller, um: Spiritus zu füllen. Hierbei war, 
da er ſich im Dunkeln nicht zurecht finden konnte, Spiritus ausge 
laufen, und hatte, auch feine Kleider beſpritzt, Als G. daun, um ſehen 
zu können, ein Streichholz anzündete, geriethen feine Kleider in Brand 
ind et erlitt ſo ſchwere Hranpppunden, daß er nach gräßlichen nalen. 
ien Leiden Be iſt. 

8 Danzig. 7455 Dtobery 


(Berſchiedenes. ) 


daß mon nun bei Tag und Nacht telegraphiren laſſen kann, — 
Och Abend ſtürzte beim Anlegeplatz der Elbinger Dampfbonte eine 


Boller hinab iu die Mottlau; nur mit Noth wurde die Verun⸗ 
glückte durch einen, Schiffszimmermann \ vom Tode des Ertrinkens ges 
rettet, 2 in Ae gr welchem ein Menſchenleben zum 
pfer ge fallen, e eke ignete, 906 ‚am, letzten Sonnabend auf der Strecke 
ee übe, pon Langfuhr. Drei, Arbeiter aus 


dnzig In ber 
r chemiſchen. 806 R 


t Aden inen, Richtſſteg nach Langfuhr, um nach 


(her, der; ‚vermhli 
00 zu, drücken. Endlich brachte der Kondukteur Feuer, entrüftet 
wandle die Dame ſich an hren Nebenmann: „Wie wagen Sie es, 
m Herr, ſich in.. fremden Taſchen Etwas zu ſchaffen zu machen 2“ 
— „Entschuldigen Ste, meine Gnädige “, lautete die Antwort, es 


eth 
Dante, daß, 


N benmannes 
be wirkten E 


0 in. 
Gil ba te ‚And dor 
lä 0 bet 0 enden u; 
Franz Liszt, RI ard Mice ne u TE hie 
Ö 1 ift vor, ungefähr dreißig. Jahren vom Großherzog von 
Sha en⸗Welmar geaßelt worden; „aber niemalg hatte er von dieſem 
Adel Gebrauch gemacht, ebenſowenſg, wie vorde 
Fürſten von Pohenzo ern⸗ Hechingen, verllehenen Sl „Hofrath. Nur 
: Glen eh, philoſe hiſchen Fakultät in 
Seine zahlrelchen Orden legte er nur, 
rſten zu 4 ii Boch trug er ‚bet feinem 
jene 10450 in dem Konzert, dem ber, damalige 
a, 155 neben dem weimariſchen Falken 
forden, eh, ihm ‚eine ſtudentiſche Ver⸗ 


105 Ari 

uns Ai 10 0 hi 0 Ritt en des, preußiſchen, Ordens 
6 Melle 6, den er 1842 feen Leopold b. Ranke erſt 1854), 
jüngſte Ritter des, baxeriſchen Maximiliansordens, der ihm 
1 Abel cd wa ae hat keinen Bae 6 
genommen. Als der Großherzog von dh ihm den Falkenorpen 

3 3 wünſchte, halte der ängftliche 
gefragt, e 
ehm Ki de, und 
"Then ‚Difizierg,., pon, dene 
ab „Me Defstätlon foto 
aguer, e 
"peolieben, 


von 
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1% 


eine Anzahl, mitsiden Falkenorden petogirt 
it zurückſenden. 


100 


nr 


Pi ini ‚Eheaterdirehtorenvund Agen te n) Revolper zudie Kugel npralltej jedoch, wie 
Hexe in, der aut „sagen, die, ‚meilten.; Dinge, ıtelegranhiich, abge; meldet, am Unterleibe des Getroffenen ab. 
1218 bil - 
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5 Bei einem. bieten Io 
Telehraphenault iſt jetzt der ununterbrochene Dienſt eingeführt, fo it 


1 Abth. 115 


am) * - ktauſend Jahre hinter fich. Als „Favorkte“ u 


von dem, ihm vem 


vom Seltpunktte der Ver⸗ 


Fürſt zuvor in, Dresden jekt iſt die 
11 e, Hof an dieſer Ordensverleihung Anſtoß] Der andere Gelehrte! ſchreiht! nicht minder agemtei 
ie Antwort erhalten, alsdann würden Die; ſächſſ⸗ 1; Das Objekt. iſt die Injection des Subjekts / in 


Indignirt erklärte, Richard 11 2 0 
er nehme überhaupt keinen Orden gu, fund dem iſt er treu Dachauerſtraße“ in München ſchoß dieſer Tadel der 
ee „ Eiferſucht auf einen im Gaſtlokale anweſenden Uhrmag 


in Bur eee 
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(Wablmäfner Wahl) Bel der . 
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Stadt Thorn. 17 
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11 ! 1 Wahlbezirk. 5 
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Auch 1 Aufl Hoger l. un 0 eh N en hi 
Abith. 2; Rentier Meyer k. 0 „Step an 
Abth. 5 Zirimermteiſte Agde e ee 


Abth. 12 Staatsanwalt Ellen 
Abth. 2: Prof. Feyerabend l., 
Abih. m Lanbſerichtöpkeeſtof 
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Hat nicht gewählt, 
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ſchen Effekt. Das „D“ Monkagsbl.“ thellt (ine ba 
Agenten Igel mit!: % Niebſtzk; Igel! Haben Sie Feine 
auf Lager Hm „ Theuerſter- Freund! Bhrsrtigend 2 * 
haberin“ benöthigt, muß dn infa Fink Werde m ac 11 
enden Sie mur liehe glerh e e 
Bewilligle Nek igung wird von der, 10 
hr Georg Kühnk. n „Igelchen, sn 
ett 10 


„Sopraniſtin Höhe nur ein Jahren umfang in ab 


brauchbar für mein! Verhältniß e ae 
„Geſtern Abend ganze Don Juan: Vorſtellung vertingkück abe 
— indiepopiut, dramatische” heiſer, Baßbuffo 4 Fol 1 
fall J. Alle Blätter ſind heute woll davon! Bitle um Eile 
Direktor.“ „Opernbeginn miſerabel! Die Scheid 
nicht“ z die! Krieger, hat nicht „eingeſchlagen “die Sti 
gar nichts“ und die Faßbindert zſchmeißt Alles tod D 
nicht ſchleunigſt „friſche Kräfte“ zukommen laſſen, muß 100 80 
ſchließen. nPüſecke Dircktur u 4 bi 2012 m Fe Aden 1 
wind 
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Phileſe 
viel Kopfzerbrechen werurſacht. 9 Zwel noch lellenven 78 
ſes gelungen, die Aufgabe! glücklich zu löſen aund uin! 170 
die folgenden zutreffenden Definitionen niederzulegen 
rojektion des Subjekts inndien bene ud 
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ole . W e a mme ® te rblich in dieſelbe.““ Er fand Gegenliebe und 

Lede, 3. We. an 10% 9 non Fg pale boͤrgeſteſgen et a Eee Wand ns die 8 baten Men kilbenden⸗ beſchloſſen zue Heieäthe Doch 

ck k., Rauſch l. = ttoln? 5 19 D n in Preußen berechtigt 7 durch Verordnungen bien Bäcker [die Eltern des Primaner⸗ Bräutigams. ten auf keiten. Fall ihre 
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1 e k. Schmeichel D 4285 21 N bei m A 8 ai vollen, funden, zu vete ließ ſich dort rech geh vereinen! Deu! Junge e Aehrte 

A: ua uwalbe. % 08 nail En daß hingegen die V ie che beſtimuten, daß Back, zu den Bänken der Prima zurück, aber (dis! ee“ jeinen 


Studien nicht ſonderlich fördtrlich““ Zu Michaelis ſtel er iflit | 
Glanz durch das Abiturientonexamen. Er verließ die! Schllle, Urn 
zun der Seilt ſeiner Gattin praktiſche Landwwitth chaft zu ſtüdiren. 


Berlin, 26, Ottaber. (Die Selbſtmordepidemle), welche ler 


M Schön 
N hei en Bl Ei Gutstefiger Frqpfe Ir ER 
Or Bd 


05 en ge I Daft nen A000 
| Ri 


ii wan zu beſtimmten Gzwichtsgrößen, 3. B. nur zu einem 
85 cht ven 2½ oder 56 Kilogr. feilgehalten werden dürfen, fthnalei 
unzttläfſige ee in die rene e rler und uten. 
pee Tin d. 


N Weigel. t, aa 15 Gaze 10 1% in ten nen iR der Vor a Ad er Mal gra fit, hat ein neues Opfer gefordert!“ Am Sonnabend Mächttittag“ 
. of nelemäti t el 1 des⸗Pnnern u ie ben 8 Anla Se ie der Börſenſpekulant G. Lindetttnn. 
N 1 8 i Schöuſee. 4 We e 998 ee tenden, welche 1 Fr e ER er Ba: 9 An Ottober. (Reicher Kinderſegen!) Ein! ie 
. 4 Ronferpatinen 2, Liberale und 2 Polen m N Amlösgevichte“ 15 l Ja Bürgen, Ares iliak, deſſen ſtarke Familie ſchon beim“ 27. Et⸗ 
Ack 2 Brieſen. ee mm öiübüng ihres Borfekngsrairpi: nicht Au Seh igeireptr Weihe dag t A e in ſchwungvollet Weise 'fefeiekt/Owinbe, | 
t tem Liberale, ua: 05 er ligiöfe Bekenntniß des vorgeſchlagenen Vormundes! beachtet! haben thellt ſcebell in dem + mit, vaß ihm das 29, Nil, Ein N 
> == Rönfervätive, 2 Liberale, 2 Polen, Mädchen, geboren en u. 1104 94 71130 | 


AA angeoronet, daß die Fe beafüten in. Mr a2 öhliegendeß Anzeigen 


1 Konfenvativer, 2 Liberale, 2 Polen. 0 led . 


an die Gerichte einen Vermerk“ über d der Gebüͤlrts⸗ . Staſz 5 u Set ech 
furt, 27. Oktober!. (ORTS LEER | 
e we = Vaht Sterbeurkunde erſichtliche-Religlon des- Vaters oder-der⸗ bei-. Uhr würde ee Eiwerfallteng 1 0 den ſbisher wenither 1 
erale und 8 ypoln irt. In der Fürſtenſtraßen ! der Haltptſtraßt Werben, f 


Mi nen Pam Kindern) der gen, Stantthehten 

ar as war eine * Al elt Ar? irn MG: nn . mapbfeit 44 Eigen daran, das durch die Erdſenküngen überhand ge!“ i 
Mals auch der Polen de ge von Vorm arau r iR möͤglichſt nommen habende Grundwaſſer, mehrßrozentige Soole, aus ven ſeelletn 5 f 

J Perſonen vorgeſchlagen werden, welchel derfelben! fen te die ber ‚Häufer dürch, Thopröhpen 3 um ‚sro wieber ‚Betrug d | 


f ug Dun 9 555 a ä TEITTTBETER TE AMD Am ehren eis pmupioolud bis] neh bat zu nladhen. .., 1715515 f 
j Iren Oktober 1885. I Gorſchuß⸗Verein.) In der am Sonntag im Saale Kupferdreh, 20. Oklober. ui (Selbſtmorv) , Auf artige ie 
140 Ann 17 unge moltbmundier ch Ur mie e) ‚bb Schützenhauſes abgehaltenen Generalperſammlung Aker der. brachte ich, nach der ar der Rechnungsfuͤhver des Werkes j 
h eunlere ieutenant vom 4. Pomm. Inft.⸗Regt. Nr. 216 Voyſſtzende, (Herr Stäßtrath. Kittler Bericht über das III Quartal „Phönix“ um's Leben. Dürch falſche Spekulation ‚an teten 1 | 
ge Kompagnie-Chef, Wiffelind; Setonde⸗Lieu⸗ 1885. Nach demſelben weh Die, 11 Da 4 % „nterſchlagt er Krankengelder“ Am vorigen Met och! heilte ler 1 

0 „zum Pre ber dienenaut, Tetens, Unter⸗ Mark 43 Pf. Die Mi jaht 00 5 am dem. Direktor ſeine Lage mit, auch zugleich, „daß er icht mehr 


ES Regt. Nr. 61 und Sänger, Untere izieß Quartals auf 8862 ee “a aaa unter den Lebenden ſei, Kur dar 0 

A 3 find, au; * e N hi . (A e O rt en an t € 19 = Nas 1688 der Hochofen. ke Su 8 7 ſprang wi 35 td ee 

| t vom 8. 3 Inft-Pegt.i ben Hi ea altgefundenen Generalverſammlung wurden in den Vor⸗ Warſchan, 24. Oktober. (Brande) 90 Lob i, in ber Nücht“ 

3 bon dem Kommando als 1 her, ei dem Kadettenhauſe Fon: eh ausgeſchiedener 7 55 Ver we an: 1155 zum Mittwoch die große Spinnerel von S. Heimaun ein Raub“ der i 

MM Mr KR ad, Koh, ekonde⸗ „Lieutenant à la suite des 155 Herzen Henius, Werkiuhrer ( Fan Win el Flammen geworden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend“ und" ir df j 

des gte: N 12 0 ausgeſthieden. and, u. pay Rferng mann ©. Ritter. —, Die Einnahme der, Kaſſe n beträgt uach. dem: e Nübel geſchätzt. Ueber die Höhe ver“ Verſichetuugs⸗ 6 

"Em Ye Rest As i180 Übrtgelteten,. Kaſſenbericht 13,869 Mk. (456. MR En an Name N die geht achrjchten auseinander. Thatſache N. daß ſich 

ö Ae 5 len.) ‚Der Gerichtsaſſeſſor Kleinſchmidt in, gabe 10,240 Mi. Weir W Me ee dm e n a ene Nöthen befand, fo" auch J B. der 5 

11 . aus dem Bezirk des, Kammergerichts zu Berlin; in. den. ſind 3000; Mt. 10 der. Sparta! N 1 AR Ri „DDr. Sure dl, 5 1 300 ‚090: Rubel“ ſchuldete. Gerüchtweiſe ver⸗ N 

HALLEN Marienwerder verſetzt und dem Amiegerichte | ſaar wolhanden. ! POT PER} De tn 5 Wi est känter, sie Berſicherungs⸗ Police ſoll von) der Bang in Poe bon 3 F 

dur Beſg aftigung überwieſen. — Der ſeitherige Seminar⸗ (Weldfelreg ulfrun 9. 9 0 a a Aal 5 A8, 000 Rubel bezahlt worden ſein. 7 3 

15 de iſt mit der kommiſſeriſchen Verwaltung Suit gemeldete uſgmpientzilt eiuer, 8 Wu nun Puußiſchen sfr > Betvitſchew (Unter der Stadt Beruf); befthbet) 1% 
Wien in Neuenburg vom 11 Nebenher! Igel beauf-] Stagtebeamten ebüdeten „Ron ijfioit Zu züber! Regulirun Keil man der ffiſchen „Petl⸗ Ztg.“, noch eine — unketirdiſche. 

der Weichſel an der preußiſch⸗ erde cen m Au rege get Ken in ganzes Syſtem von Gallerien, Straßen, Winkeln, ſogar Wohn⸗ 

wegen ne cher nete erfolgen ‚Banen; 3 Die Kommiſſion rchumten, dutchkteuzen den Boden Berdltſchews. Der Aeprücg der N 

‚bier fal. au winmehk am 30. d. M. auf der dem, 0 e, unlexirbiſchen Gänge „fällt in das 16. oder 17.) Hahrhunderk i 

f 8 legenen Stati edi Ka ö N ; Berditſchew war eine Grenzſtadt und die Einwohner mußten ſich . 


reten. ;, Dang bald gegen die Moskowiter, bald! gegen die: Kosaken vertheivlgen 
Tagesordnung erfolgte 2 298 ke 6 t reiß be wee) in dun grüßeren⸗ Städten des a ’ 9 5 95 5 


daher ſtauumen güch die unterirdiſchen Räume. Die Männe vert, u 
Men — Was Einführung des nei gewählten. Stabtrachs] Regierungsbezirkß Marienwerder für den Mofat. September ſtellens ee h alf den Wällen gegen die Ueberfälle, aber die Fraueſt, ö 
en. Die höchſten Preiſe wurden bez 


Wahl von der Königl. Reg lerung bestatigt iſt, dur dich. folgender 2 für Kmver und Greiſe verbargen ſich unter det Eren In ber Folge, 
Mae Bi In der Anfpradpe, mit Wehn in Rieſe 1 mit 15,83 Mark, für Noggen Eu heifiburg als Berditſchew unter ruſſiſche Oberhoheit kam, als die Stadt Ae; 
tn 114 1 f. große Bedeutung für den Handel und bie Oewerbthätigkelt⸗ erlangte, 


0 ferinf, 

‘ N katsditigent jet feierliche 5 mit 19,89 Mark, für Gerſte in. 12 
* Sin Ali Wurden] bie unterirdiſche ume als Waarenlager- benutzt. Jetzt nach 
b. A ggen- 


hi wartz ſcheide ein alter Veteran aus der] und für Hafer due Friedl and 
AR e der 27 Jahre hindurch dem Kollegium zahlte man für Pech, u in Strasburg 1135 4 4 dem Bau von Eiſenbahnen, fällt der Handel in Berditſchew die 
Ni: Er, Redner, hoffe, daß Herr Schwartz den ſchlichten in Stuhm (10,61 (di Nr Ba il Löbau N00 Am pn sunteriepifchen | Gänge find leer und verkaſſen und die Zelt iſt nicht 
97 a ; i fern, zwo ſie den Einwohnern gefährlich worden könnten, — ſchon ect 7 . 


Nechllichtit und die humane Denkweiſe, welche Eigen“ v fl An nd 13 5 H 
and) Für die mit E 1 . ale ae El ben Pe 4 im 


„ — 


f ee ene Osten st 
Tan eine Sigung des Senn „Kollegums 


erſte fuhrte Stadtberordneteſt⸗Vorſteher Prof 
16 0 e a AR \ 


1 1 Af ſche d 8 
fa es Ma iſtrats: 
0 Geſſel. Vor Eintritt in di 


andlung einleltete, ſagte 


itglled ver Stadtverotdneten⸗ -Berfammlung an den are p o be 1. Kuß 


15 feiner neuen“ Stellung als Stadtrath bethätigen ae nn e dag gbößßetreih ben Heel. 1 
rofl Dr. Böthke über⸗ männer bie den kufſiſchen eamten erthe ung 7 

A 0 sen ER den | Wichligtett, die Akt vet Briefpost eingehenden Walen fer chu Boörſenberichter 2 Br 8 1 
" A el allen Versammlung und gab dem Wunſche [Vermeidung von Zeiſverluſt künftig bei den Poſtämtern, ennie Dansis, 28. Oktober. getgeide « Dörte, "eher: hen, 70 € 
ſeine Thätigkeit als Stadtrath ihm zur Befriedigung] nach b Ein, gange bei Gelegenheit Fr poſtamtlichen e Wind lundiſch wach ugef wb bitzet 5 f j 
uni — Stadtrath Sch w W tnehmeli Hop demnächſte en, deren Zo Inländiſche Ware ſchi zugeführt; in einzelnen Fällen 
A itunkung für das Bertraen, 85 ihm 5 A nicht Ad igt Mi 1155 ge I ae höhere Ka € ß alen 1 12875 er vom gegen 74 5 2 
. Mas iſtrtsmiczliepe bewieſen. „Ich habe dieſe hänge. N 3 ig 2) rd RER N Fjaltıfjell 158 1 per Tonne Polni 85 unveränderk, bei beſſerer Fol 2 fi 

Ai Redner fort, „bisher abgelehnt well ich glaubte, auß — G ER ter r 5 fe hürfte den Meuſik j116pfo. bunt ſehr krank 117 M, J260pſd. Birk Muh 3 N 12 4 
05 e Parfanınllıng meine Kräfte vo frkunden Thörns eie aa eh daß Sonntag, den 8. e 124 5pfb. bunt bezogen 128 M., Hank 126.—127 Spfo 


00 le dep Stadt widmen zu lönnen; auf en in der Aula des Gymnaſiums die jugeſdliche und mit Natz 1 155 4 125 6pfo. 133 N., 125pfd. 134 M. 8 5 5 M. ee 


20pfd. 131 M, 121 2pfd. 132 Apf 11% 7 
8 8 ich aber; „bie: Wahl jetzt angenommen, gefeierte Aibltasetäofn Marianne 0 deren Schweſtr, d 1250 pfd. 137 M., 1 En 15 M. (a ren 10 K 1 


ißlek“ Und et ongertfän 8 f ol : s 
SE 0 . V fa an in a e e 1 , {in 
ib ich nur den Wanſch, noch lange zu leben, um das außerordentlich hohe und gediegetle;“ 5 ‚erft rfter ar wird natarge r beit rt 144 995 0 0 fee een l B N 19,6. 

aa ic mer Waben und Ihnen [Aufoig'ird, wie in alen batten Spier "fe du ber, "il e , NT ENR TED mn Ü 
führungaatte nimmt Obetbürgermeiſter Wi ff eltin tt.) Marianne. Eißler“ dais Sea ber’ Ko Kite f ſich ziehen. 120 pfd. 137 M., bunt 129 pfd. 132 M. n eat Tr 1 4 
Agenden Ausführungen. In letzter Zeit ſeien von | Ueber das Spiel dieſer Dame liegen uns die denkbar günſtigſten Be⸗ 1265 128 M. 127pfd. 129 M., hell ank, 120 fk 1540 Wi Fer Tone bez Ki 
Sehen Beſchwerden un de Magſſtrat gerichtet und! richte der Bar Badımiumer 9 or. Wir. „werden „‚riglelbe nal Umf ER 840% Zomnen, a Ne e 14 50 Ke ee 9 
U Nworden, die die Wege z Ute ände in den Vor⸗ ef vobröffeütli . uni, 145 MI bez, Juni⸗Juli 147 M. bez. Ne e 134 Mie 5 5 5 il 
EN, Das gegenwärtig herrſchende Wetter ſei ganz X — (Be dtlil gu nig wol 8 ſ fe il Das Milt oggen ndert, inländiſcher catch eher 20pfd. 123 M. bez.„ „ 
Wu die Mängel der Hentlichen Verkehrsſtraßen in den Vor⸗ fan für Landwirihſchäft hat zur Hebung der Fiſchzucht de in 

ee A l. wohl Kenntniß habe, moch. Staatsforſtbelmten, unter Ausſetzting ob Se 


a e in ſchwerer Waare bis 98. Mi für al el 10 1 
9495 Mi für rüſſ. 116pfd ſchmal 92 M., 7 . J 0 * 


c eine ſͤͤglichſt 
{ ril-Mai inländ. 130 M fi 
En laſſen. Dieſen Uebelftänen werde abgeholfen ausgedehnte Vekfolgung von Meihetn, Coimbränen, Fiſchottern u. f. a ER 163 M. G x = Tranfit 101 50 b 0 e 105 Pie, Aue 
K ai une dies nicht fofort geſchehen. Die Mittel des Etats | zur Brit 8 Sr 05 in 75 Haan un fir inländiſch. 123 M., „pi vn ai 110 an 4 25 190 7 N 
keltung der Koſten, welche die Ausbeſſerung der | das vorige Ekätsjahr desha ace ten Zuſammenſtellungen ir 800 wenig gehandelt, große 107pfd mit per Tonne. n 
Lorflähten. erfordern würde, nicht aus; es mie ins (ich pteußiſcheno Base ber 4000 Rei 0 10K 1 nel 1081 c 126 M., verregnet 123 M. prog 20 9 


le ch 
/ 7 1 l) nurlland . 
240 Ottern .eufei. Dear hofft, daß n n dach Fan, nivatet Slite ee 28. Oktober. Seite” 10 000° 15 


8 5 eſſerung bis 15 Feſtſtellung des nächſtjährigen Etats“ 5 
a ge ‚pCt, ,p 6. Loco 37,50 M. Br. 37,25 M. G 37,25 M. be, po 


ö führt Redner weiter aus, wüchſen 


10d Die Vorſtäd EL. gegen wa or ugehn erden wird. (* 


Unſere finanziellen Kräfte reichten nicht mehr aus! 1% — (HeunRadatz lde allgemein! bellebte Beſitzer dis r., 37,25 M. Gd, n bes 7 7555 87 2 M. En 

Ne der Vorſtädte zu ttagen. Mit dem Tempo, Gaſthauſes „Zum Goldenen Löwen“ in Mocker, beging geſtern die | Br., 37,25 M Gd. —,.— M. bez, pro. Novh Br 1 

el der! Bevölkerung in den Vorſtädten angenommen Feier feines Geburtstages, zu welcher er alle feine wir te 5 Bau 7080 f Ne #0 . * 15 2 5 0 1 . a 
e nicht Schritt halten. Wir hätten dort eine Schule | Freunde und Stammgäſte ꝛc. — ca. 300 Perfonen und ae e 05 Ligen 5 M. bez. ſezah! 5 E 


de Banlchlisrsbihtetaten lia“ Sptife ut TE gute 
Hülle und Füllg;ies wurden aher 8 ganz; fein 1 3 ite { 
kenſumirt, Für! die junge Melssbetr/h e ein Tanzkränz Hi 
welches in dem geräumigen Tanzfaals! des Eiub 1 5 og 
murde, viel Amſiſement. ) Diez Feier baganm 000 10 Ut Abends ep 

nahm einen harmoniſchen Verlauf; erſt in ftüher Morgenland 


brachen die letzten Feſdpellnehmer. a anf, wo@ O nau nat dam Bd 


A Line pflaſtern laſſen, Bauten, welche einen Kofteais 
C 200,000 Ml. erforderten, Diejenigen, welche in Be⸗ 
e ae tif in den Vörſtädten manches zu wünſchen“ 
Wen alfo Geduld haben. Im nächſtjährigen Etat würden 
el Ausbeſſerun der mangelhaften Straßen ausgeworfen, 
edit Zeit könſte nichts gethan werden. Redner be⸗ 

halb- Berankaffung zu den obigen Ausführungen ger 


D piianetra- Kirchliche Ma e Br 
ano 1 Freitag den 30: Oktober 1885. 70 um B 
age In der evangeliſch⸗lutheriſchem Kivche. ee een 
hr , die Waldenſer.“ Herr Pasta Rehm. d #7 . 3 (N 
De, anni itt 140 


JWT kekſta ld der Weichsel bei Thorn am. 29, Oktober 1,20 m. 


Bekanntmachung! 


Zum Verkauf verſchiedener Gegen⸗ 


Herrn F. Kadatz 


für die vortreffliche Bewirthung bei der 


Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß zur größeren Bequem⸗ 
lichkeit des geehrten Publikums von jetzt ab auch in meinem 


— 


Fissler -C 


ſtände und Nachlaßſachen ſteht ein t ier ſeines Geburtstages b IP 
Auctionstermin auf Hauptgeſchäft Neuſtädt. Markt 93 4 geftrigen 3 Feier feines Geburtstages beften Sonntag, 8 \ 
Freitag, 5 Oktober cr. täglich 5 ehrere „Geiſter“, Warten El | 
von ½9 99 10 anal im großen W Kaffeekuchen 2 n die EINEN ie Emmy Eissleie | 
athhausſaale 2 8 — ag Cart 
von 10 Uhr N Georgen: zu haben find. Hochachtungsvoll N 0 h ü [ze N h au NN x ie: 1.50 11 
Sp Umm 1tze 1, 
an, zu welchem Kaufliebhaber ein⸗ Herr mann Thomas, Hoflieferant. Freitag 6 30. Oktbr. in beschränkter Anz 127 2 
geladen werben. 5 —r. . — 9 Schülerbillets — in lern 
Thorn, den 26. Oktober 1885. N 7228 1. Grof ßes Anzahl — 50 Pf. an 
Der Magiſtrat. F. sch’, 


Wurſtp icknick 


Polizl. annahm 


Markt- Anzeige. 


E. 
Wie Da habe ur 
langen Reihe von Jahren I t 


Nachſtehende Vormitta : 
gs von 9½ Uhr ab nur Concen 
Bekanntmachung Einem hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werthen 4 * a 
x Kunden Thorns und Umgegend die ergebene Anze daß ich wieder FA 9 W N 
beende fi Kun inden Rt zum Markte mit einem großen ; a < 5 1 1 f 1 = \ ch. hervorragendef falt 18 
T 0 i 
1. Thorn (Sand), Tilſiter Schuhwaaren⸗Lager Azends von 6 pr as |fir die Fee 


den 13. November cr. 


Morgens 9 Uhr. ka eingetroffen bin und zu ſoliden Preiſen empfehle. im Garten- Salon 


Die für obiges Concel 


2. Thorn (Stadt), Bitte um geneigten Zuspruch — Achtungsvoll = F riſch E W Ur ſt geſtellten Einnitteproſſ 1 

den 14. November cr. Husin 9 aus Tilſtt. a Portion 50 Pf. daher durchaus nicht auf d 10 
Morgens 9 Uhr NB POLHION: un c Vana ei 

Hierzu erſcheinen ſämmtliche Nefer: | 83 £ rl sutägefetee BG Lederitiejel 8 fowie von 7 Ahr af vielmehr bitte ich mir de 
viſten, die zur Disposition der Truppen verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe. 3 Groß es Vertrauen zu ſchenken. Ahn 
N 5 Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mein me ea . Bar der 5 — 2 hat nur aus dem Grunde en rief 
zeute, ſowie diejenigen Landwehrleute EHER 2 5 e „„ Milit It AB - Ü { t werd — nt 

35 Satan welche in 2 ieee 3 Er I i äli 3 ONCET Sinken bereite gefühl a 

Zeit vom pril bis 30. September 8 . . Kapelle des Fuß: ittelſtäbe J 
i amme Re und Seidensi 0 fe m Sn gan Gap Seine es June Tor W 

ienen beſtraft ſin iri 1 
Wer ohne genügende Entſchuldigung jeder Art, rob muas Ton | a weißen und farbigen Seiden⸗ Dirigenten Herrn Wendt. Hochach b tal 
ausbleibt, wird mit Arreſt reſp. Nach⸗ ſtoffen zu⸗Brautkleidern empfiehlt zu billigften Preiſen. Entree 20 Ff. E. F. Sch ü 
bee er 2 Ser a, fl. Cate, firefeld A. Gelhorn. m 
Mannſchaften, deren Gewerbe län⸗ — e ee 5 


geres Reiſen wit ſie) bringt, insbeſon, Beute 4 te Freltag von Uhr ab 


d r m u F 
ee en e e Ten ver Drain- Röhren 2 urſteſſen. 


Verſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November cr. dem be⸗ 
treffenden Bezirks⸗Feldwebel ihren zeiti⸗ 
gen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit 
das Bataillon auf dieſe Weiſe von 
ihrer Exiſtenz Kenntniß erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben zu 
den Control ⸗DVerſammlungen ihre 
Militär⸗Papiere mitzubringen. 

In Krankheits- oder ſonſtigen drin⸗ 
genden Fällen, welche durch die Orts⸗ 

Behörden (bei Beamten durch ihre vor» 
geſetzteCivilbehörde) glaubhaft beſcheinigt 
werden müſſen, iſt die Entbindung von 
der Beiwohnung der Cortrol-Verſamm⸗ 
lung rechtzeitig zu beantragen und wird 
hierbei bemerkt, doß Dispenſationen von 
derſelben nur vom Bezirks⸗Commando 
ertheilt werden können. 

Bei plötzlich eingetretenen Hinderungs⸗ 
gründen muß durch die Ortspolizei⸗ 
Behörden beſcheinigt werden, daß wegen 
Kürze der Zeit ein Dispenſations⸗ 
Geſuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
konnte. 

Dergleichen Entſchuldigungs⸗Atteſte 
müſſen ſpäteſtens auf dem Control⸗ 
Platze eingereicht werden und genau 
die Behinderungsgründe enthalten. 

Später eingereichte Atteſte können in 
der Regel als genügende Entſchuldigung 
nicht angeſehen werden. 

Atteſte, welche die Orts-Vorſtände, 
Solizei-Verwalter ꝛc. über ihre Perſon 
oder im eigenen Int ereſſe ausſtellen, 
finden keine Berückſichtigung. 

Thorn, den 14. Oktober 1885. 
Kgl. Bezirks⸗Commando 
des 2. Bataillons (Thorn) 4. Oſt⸗ 
preußiſchen Landwehr-Regts. Nr. 5. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Thorn, den 21. Oktober 1885. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
D 


lichter Weite in vorzüglichſter Qualität bei E,nechel. Schülerſtraße. 


ene Püharbeiten 


offerire von 3½ bis 25 tm. 
billigſter Preisberechnung. Aufträge finden gleich Erledigung. Preis 
niſſe ſtehen gern zu Dienſten. 


Carl Westphal, Stolp i. Pomm., 
Dampfziegelei und Drainröhrenfabrik. 


JOHANN HOFFE ' Malz⸗Chokolade zur zur 
Stärkung. 


Bei Magenleiden, Schwäche, 


75 Kröfteverfall, Blutleere, Bleichsucht und derki. Kann 
der Kranke seine sichere Zuflucht zu den 63 mal prä- 
4 miieten Johann Hoff’schen Malzpräparaten, Malzextrakt- 
desundheitsbier, concentrirtes Malzextrakt, Malz-Chole- © 
lade nehmen, denn Hunderte von Anerkennungen geben 
ihm eine sichere Bürgschaft auf Genesung. 


"I An Herrn Johann Hoff, = 

Fa Erfinder und Erzeuger der Malzpräparate, Hoflieferant 

& der meisten Souveraine Europa’s, in Berlin, Neue = 
8 zu verm. Gerechteſtr. 129, J. 


Wilnel strasse No. I. e 
K. K. Garniſonsſpital Nr. 2, VI. Abth 297, Wien, am 13 Dezember 1878. 

IH ANN BORFR’s Bruſt⸗Malzbonbons Wohnung von 3 Zimmer von ſofort 

bei Heiſerkeit und Suftenreiz. _____ — zu verm. Jakobsſtr. 22728. 


5 e ee ET : a er) My e 
Abfahrt und Ankunft der Jug gige in Thorn 
vom 1. Oktober cr. 


5 namentlich das Malzextrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden beliebt 
und begehrt, die Malz⸗Chocolade für Reconvales centen bei geſchwächter Verdauungs⸗ 

Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 
Eidtsafupe) 


5 kraft nach Au Krankheiten ein erquickendes, ſehr beliebtes Heilnahrungsmittel 

Loe, Ober-Stabsarzt. Dr. Porias, Stabsarzt. 

N in Thorn bei W. Werner. 
(Stadtbahnhof) 
nach von 

Culmsee - Culm - Gran ee Marienburg - Graudenz - Culm - Gulmsee. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 7.44 Vorm. [Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 9.37 Vorm. 
Gemiſcht. Zug 2-4 Kl.) 12.28 Nachm. 


Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 3.53 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 6.12 Abends || Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 9.35 Abends 


ſowie alle in das 


ſchla⸗ 


Putzfach 

genden Arbeiten werden nach der neueſten 
Mode ſauber angefertigt bei 

Bertha Krantz. 

Neuſtädter Markt Nr. 145 1 
Billig und gut. 

Mein Uhrenreparaturen = Ge: | 


Tr. h. 


ſchäft befindet ſich jetzt Neuſtädter 


R. Schultz 1 Tr. h. 
W. Krantz. 


Der Reſtbe ſtand meiner 


Putzartikel 


| wird im Hauſe des Herrn Sattlermſtr. 

Stephan Bache Nr. 6 part. um 

ſchleunigſt zu räumen billigſt ausverkauft. 
. Stephen. 


Glas- und Porzellan- 
Waaren 


in großer Auswahl 
Raphael Wolff. 
Butterſtr. 96/97. 


1 möbl. Zimmer und Kabinet von 


der 5 (Stadtbahnhof) (Stadtbahnhof 
ſten ograp hiſ ch e Ver kin Schönsee - Briesen t. Eylau- Insterburg. 


Insterburg -Dt. Eylan- Briesen -Schönsee. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 7.01 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Bra .. 3.20 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . 10.00 Abends 


eröffnet einen 

Anterrichts-Curſus in der 

Stenographie 

nach dem vereinfachten Syſtem von 
Stolze am Mittwoch den 4. No- 
vember or. Abends 8 Uhr im Zimmer 
Nr. 6 der Knaben⸗-Mittelſchule. Der 
Curſus wird ca. 15 Stunden (wöchentlich 
je eine) umfaſſen. Honorar 6 Mark, 
praenumerando zahlbar. 

Anmeldungen werden angenommen 
in der Buchhandlung des Herrn Walter 


Lambeck. 
Der Vorſtand 


7.53 Vorm. 
. 12.17 Nachm. 
10. 14 Abends 


Schnellzug 1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 
Perſonenzug . . 


nach 
Argenau - Ira - Posen. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.27 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 12.08 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 DE 5.50 Nachm. 
Schnellzug (1— — Kl.) . 10.17 Abends 


von 

Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug 1—3 Kl.) 7.26 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 11.20 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 SR 5.11 Nachm. 
Perſonenzug (1-4 Kl.). . . . 9.21 Abends 


Ottlotsohin - ee 1 - Ottlotsohin. 


f % u Schnellzug 1—3 Kl.) . . . 7.45 Vorm. | Gemiſcht. Zug (3 Kl.) .. .. 9.51 Vorm. 
des sienogr. Vereins. Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) . . 12.35 Nachm.] Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 3.29 Nachm. 
Gemiſcht. Zug(3 Kl. 7.10 Abends | Schnellzug (1—3 Kl.) 9.44 Abends 


Ein faſt neues, höchſt elegantes 


— Kabriolet &E —— 


. 450 Mark und ein neu r 
maffives Haus mit Stall 
Gr. Mocker, hart an der Chauſſee ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Näheres durch 
C. Walter, Gr. Mocker 
im grünen Jäger. 


von 
Berlin - Sohneidemühl - Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) 7.13 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . 11.26 Vorm. 
Perſonenzug (1—3 Kl.) 5.45 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 9.40 Abends 


Bromberg - - Sohnekdemühl Berlin. 
Perſonenzug 1—3 Kl.“) ... 7.22 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.27 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 4.09 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) 10.18 Abends 
) Zwiſchen Thorn und Bromberg auch 4. Klaſſe. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


E 


Markt Nr. 145 beim Klempner Herrn 


Lotterie 


Ziehung 
am 11. und 12. Novenb 


I. Hauptgewinn eine 18 goldene 


25000 


ferner 04 
10000, 5000 4000 
2000, 2000, 2 a 
20 a 100, 50 a 0 
in Summa 3079 Gewinne v. 11 1 ii 
Original-Loose à 1 Mk. — Gen 
10 Mk. — sind durch den 

teur der Lotterie 4 


Carl Hein% 


Berlin W., Unter den 

gegen E insendung des Be base 

gegen Coupons oder Briefmat 

ziehen. 9 

Das Central-Comité. i. K 

Prinz Beust, An 

Jeder Loosbestellung sind M 

der Loossendung und Gewi 

(für Sendung unter Einschre 
beizufügen. 


| 


it 
"be 1 


Ein unverheirathetet 


Wirth, 


1 polnischen u. deutſchel 

mächtig, wird von ſofort 
1 Meile von Thorn liegenden 

ſucht. Näheres in der Exe 


Gärdinenſfangen! N 


Rofetten 
allerbilligſt bei 

Brphael * 
Butterſtr. IR 

Lampen, Flocken, Fil. N 
ſowie 8 

alle Beleuchtungsg 
allerbilligſt bei 
Raphael wall 
Butterſtr. 96/97. 
En D. Möbl. Sim. m, Nabil 
v. 1. Nov. Jakobsſtr. 31 
1 möbl. Zim. mit und ohn 
ſof, zu verm. Eliſabethſtk⸗ 
E An elegant, möbl, Zimt. DE 
zu vermiethen Altthornel 
| möbl. Zimmer zu bermielhe 
Gr. Gerberſtraße 201 


Täglicher Kalender!“ 


1 


7 


och 


Nee ag 


1885. 


Oktober 8 
November . 


os | Dienſtag 


SS | | Mittw 


Dezember. 


SSS Sonntag 


N 

o 

8 — 
Doom 
DD — — 
{Do 


